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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE
Ohne Genehmigung von HITACHI Air Conditioning Products 
Europe, S.A.U. dürfen Teile dieses Dokuments nicht 
wiedergegeben, kopiert, gespeichert oder in irgendeiner Form 
übertragen werden.

Unter einer Firmenpolitik, die eine ständige 
Qualitätsverbesserung ihrer Produkte anstrebt, behält sich 
HITACHI Air Conditioning Products Europe, S.A.U. das Recht 
vor, jederzeit Veränderungen ohne vorherige Ankündigung und 

einfügen zu müssen, vornehmen zu können. 

An diesem Dokument können daher während der Lebensdauer 
des Produkts Änderungen vorgenommen worden sein.

HITACHI unternimmt alle Anstrengungen, um immer richtige 
Dokumentationen auf dem neuesten Stand zu liefern. 
Dennoch unterliegen Druckfehler nicht der Kontrolle und 
Verantwortlichkeit von HITACHI. 

Daher kann es vorkommen, dass bestimmte Bilder oder Daten, 
die zur Illustrierung dieses Dokuments verwendet werden, 

Abbildungen und Beschreibungen in diesem Handbuch wird 
keine Haftung übernommen.

2 SICHERHEIT

2.1 ANGEWENDETE SYMBOLE
Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von 
Klimaanlagen gibt es einige Situationen, bei denen besonders 
vorsichtig vorgegangen werden muss, um Personenschäden, 
Schäden an der Anlage oder am Gebäude zu vermeiden.

Die Situationen, die die Sicherheit in der Umgebung oder das 
Gerät an sich gefährden, werden in dieser Anleitung eindeutig 
gekennzeichnet.

Um diese Situationen deutlich zu kennzeichnen, werden eine 
Reihe bestimmter Symbole verwendet.

Bitte beachten Sie diese Symbole und die ihnen nachgestellten 
Hinweise gut, weil Ihre Sicherheit und die anderer Personen 
davon abhängen kann.

G E FA H R
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

Anweisungen, die sich direkt auf Ihre Sicherheit und 

• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies bei 
Ihnen oder anderen Personen, die sich in der Nähe des Geräts 

In dem Text, der dem Gefahren-Symbol folgt, können Sie 
auch Informationen zu sicheren Verfahren während der 

V O R S I C H T
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

beziehen.
• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies zu 

leichten Verletzungen bei Ihnen oder anderen Personen führen, die 

• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies zur 
Beschädigung des Geräts führen.

In dem Text, der dem Vorsicht-Symbol folgt, können Sie 
auch Informationen zu sicheren Verfahren während der 

H I N W E I S
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

Anweisungen, die nützlich sein können oder einer ausführlicheren 
Erläuterung bedürfen.

• Es können auch Hinweise über Prüfungen an Gerätebauteilen oder 
Systemen gegeben werden.
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2.2 ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ÜBER SICHERHEIT

G E FA H R
• 

• 

• Schalten Sie die Hauptstromversorgung unbedingt aus, 

• 

 V O R S I C H T
• Vermeiden Sie in einem Umkreis von einem (1) Meter jegliche 

Anwendung von Sprühmitteln, wie z. B. Insektengift, Lacknebel, 
Haarspray oder anderen entzündbaren Gasen.

• Sollte ein Schaltautomat oder eine Sicherung öfter ausgelöst 
werden, schalten Sie das System aus und wenden sich an Ihren 
Wartungsdienst.

• Führen Sie keine Wartungsarbeiten selbst aus. Diese Arbeiten dürfen 

• Führen Sie kein Fremdmaterial (Stäbe o. ä.) in den Luftein- und 
-auslass ein. Diese Geräte verfügen über Hochgeschwindigkeitslüfter, 
deren Berührung mit anderen Objekten gefährlich ist.

• Ein Kältemittelaustritt kann einen Luftmangel bewirken und dadurch 
zu Atembeschwerden führen.

• Dieses Gerät darf nur von Erwachsenen und befähigten Personen 
betrieben werden, die zuvor technische Informationen oder 
Instruktionen zu dessen sachgemäßen und sicheren Handhabung 
erhalten haben.

• Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gerät spielen.

H I N W E I S
Es wird empfohlen, alle 3 bzw. 4 Std. eine Raumdurchlüftung 
durchzuführen.

3 WICHTIGER HINWEIS
• Die ergänzenden Informationen zu den erworbenen 

bitte mit Ihrem Hitachi-Händler oder Vertragspartner in 
Verbindung.

• LESEN SIE DIE VORLIEGENDE ANLEITUNG UND 
DIE DATEIEN AUF DER CD-ROM SORGFÄLTIG 
DURCH, BEVOR SIE MIT DER INSTALLATION DER 
KLIMAANLAGE BEGINNEN.
der Produktdokumentation beschriebenen Installations-, 

Funktionsstörungen, sondern auch mehr oder weniger 
schwere Schäden und im Extremfall sogar einen nicht zu 
behebenden Schaden an der Klimaanlage hervorrufen.

• Überprüfen Sie anhand der mit den Außen- und 
Innengeräten gelieferten Handbüchern, dass alle für 
die korrekte Installation des Systems erforderlichen 
Informationen vorhanden sind. Wenn dies nicht der Fall ist, 
wenden Sie sich an Ihren Hitachi-Händler.

• HITACHI hat sich zum Ziel gesetzt, Design und 
Leistungskapazitäten seiner Produkte kontinuierlich zu 
verbessern. Aus diesem Grund können technische Daten 
auch ohne Vorankündigung geändert werden.

• HITACHI kann nicht alle möglichen Umstände voraussehen, 
die potentielle Gefahrenquellen bergen können.

• Diese Klimaanlage wurde ausschließlich für die 
standardmäßige Klimatisierung von Bereichen, in denen 
sich Personen aufhalten, konzipiert. Vor der Verwendung 
mit anderen Anwendungen kontaktieren Sie bitte Ihren 
HITACHI-Händler oder Vertragspartner.

• Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung vervielfältigt werden.

• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Wartungsdienst 
oder HITACHI-Händler.

• Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine Anleitungen 
und Informationen, die für diese Klimaanlage wie auch für 

• Überprüfen Sie, ob die Erläuterungen der einzelnen 

zutreffen. 
• 

• 

der Gefahrenstufen sind mit den entsprechenden 
Signalwörtern unten erläutert.

• Diese Betriebsarten werden über die Fernbedienung 
gesteuert.

• Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der 
Klimaanlage. Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine 
Anleitungen und Informationen, die für diese Klimaanlage 

G E FA H R
Druck behälter und Sicherheitsvorrichtung: Diese Klimaanlage 

 
Die Klimaanlage ist somit vor abnormen Druckgegebenheiten 

V O R S I C H T
Dieses Gerät wurde für die kommerzielle Nutzung und die Nutzung in 
der Leichtindustrie entwickelt. In Haushalten kann es elektromagnetische 
Störungen verursachen.
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Start und Betrieb: Vergewissern Sie sich, dass vor dem Start und während des Betriebs alle Absperrventile vollkommen geöffnet 
sind und dass es an der Einlass- bzw. Auslassseite keine Hindernisse gibt.
Wartung: Prüfen Sie regelmäßig den Druck an der Hochdruckseite. Übersteigt er den maximal zulässigen Wert, stoppen Sie das 
System und reinigen Sie den Wärmetauscher oder beheben Sie die Störung.

Maximal zulässiger Druck- und Hochdruckausschaltwert:

Kältemittel Max. zulässiger Druck (MPa) Hochdruckschalter Ausschaltwert (MPa)
R410A 4,15 4,00 ~ 4,10

H I N W E I S
Das PED-Etikett ist am Hochdruckbehälter angebracht. Die Druckbehälterkapazität und die Behälterkategorie sind am Behälter angegeben.

Position des Hochdruckschalters

Kompressor

H I N W E I S
Auf dem Schaltplan des Außengeräts ist der Hochdruckschalter als PSH 
abgebildet, der mit der Leiterplatte (PCB1) des Außengeräts verbunden 
ist.

Aufbau des Hochdruckschalters
Kontaktpunkt Druck gemessen

Angeschlossen an das elektrische Kabel

G E FA H R
• Verstellen Sie vor Ort weder den Hochdruckschalter noch 

• 

4 TRANSPORT UND BEDIENUNG
Wenn das Gerät aufgehängt werden soll, stellen Sie sicher, 
dass es im Gleichgewicht ist, überprüfen Sie die Sicherheit und 
heben Sie es langsam hoch.
Die Verpackung darf nicht entfernt werden.
Hängen Sie das Gerät im Zustand wie verpackt mit zwei Seilen 
auf.
Achten Sie darauf, dass das Außengerät aus 
Sicherheitsgründen vorsichtig angehoben wird und nicht in eine 

Modell
Brutto-
gewicht 

(kg)

RAS-3(X)HVNP1E 77

RAS-(4-6)(X)(V)NP1E 116

RAS-4H(V)RNS3E 78

Modell
Brutto-
gewicht 

(kg)
RAS-8(X)HNPE

152
RAS-8HNCE

RAS-10(X)HNPE
154

RAS-10HNCE

RAS-3(X)HVNP1E RAS-(4-6)(X)(V)NP1E
RAS-4H(V)RNS3E RAS-(8-10)(X)HNPE

RAS-(8-10)HNCE

0.7 -1.0 m

> 60º

5 VOR DEM BETRIEB

V O R S I C H T
• Schließen Sie das System ca. 12 Std. vor der Inbetriebnahme bzw. 

nach längerer Nichtnutzung an die Stromversorgung an. Starten 
Sie das System nicht unmittelbar nach dem Anschließen an die 
Stromversorgung. Dies kann zu einem Kompressorausfall führen, da 
er nicht genügend vorgewärmt wurde.

• Wenn das System nach mehr als 3 Monaten Stillstand gestartet wird, 
sollte es von Ihrem Wartungsdienst überprüft werden.

• Setzen Sie den Hauptschalter in die Position AUS wenn das 
System für einen langen Zeitraum ausgeschaltet ist: Wenn sich 

verbraucht, da das Ölheizmodul auch bei ausgeschaltetem 
Kompressor mit Strom versorgt wird.

• Vergewissern Sie sich, dass das Außengerät nicht mit Schnee oder 
Eis bedeckt ist. Sollte dies doch der Fall sein, entfernen Sie den 
Schnee bzw. das Eis mit heißem Wasser (ca. 50°C). Beträgt die 
Wassertemperatur mehr als 50 °C, führt dies zu einer Beschädigung 
der Kunststoffteile.
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6 TEILEBEZEICHNUNG

6.1 BEISPIEL FÜR RAS-3(X)HVNP1E / RAS-4H(V)RNS3E

7T143458

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor 9 Expansionsventil 16 Kältemitteldrucksensor  

2 Akkumulator 10 17 Druckschalter zur Steuerung

3 Wärmetauscher 11 Absperrventil für Gasleitung 18 Schalldämpfer

4 Schraubenlüfter 12 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung 19 Kurbelgehäuseheizung

5 Lüftermotor 13 Kontrollmuffe 20

6 Sieb 14 Schaltkasten 21 Luftauslass

7 Verteiler 15 Hochdruckschalter zum Schutz 22 Lufteinlass

8 Umschaltventil
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6.2 BEISPIEL FÜR RAS-(4-6)(X)(V)NP1E

7T143459

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung
1 Kompressor 13 Empfänger

2 Wärmetauscher 14 Akkumulator

3 15 Kontrollmuffe

4 16 Schaltkasten

5 Sieb 17 Hochdruckschalter zum Schutz

6 Verteiler 18 Kältemitteldruck-Sensor

7 Umschaltventil 19 Druckschalter zur Steuerung

8 20 Schalldämpfer

9 21 Kurbelgehäuseheizung

10 Absperrventil 22

11 Absperrventil für Gasleitung 23 Luftauslass

12 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung 24 Lufteinlass
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7 GERÄTEINSTALLATION

7.1 INSTALLATION DES AUSSENGERÄTS

V O R S I C H T
• Packen Sie das Produkt so nahe wie möglich am Installationsort aus.
• Bitte legen Sie keine Materialien auf die Produkte.
• Befestigen Sie zwei Hubseile am Außengerät, wenn es mit einem 

Kran gehoben wird. 

V O R S I C H T
• Installieren Sie das Außengerät wie in den folgenden Abbildungen darge-

stellt, sodass um das Gerät genügend Platz für Betrieb und Wartung bleibt. 
Installieren Sie das Außengerät an einem gut belüfteten Ort.

• Installieren Sie das Außengerät nicht in einer Umgebung mit einem 
hohen Anteil an Öl, Salz oder Schwefel. 

• Installieren Sie das Außengerät möglichst weit (mindestens 3 m) 
von elektromagnetischen Strahlungsquellen entfernt (beispielsweise 
medizinische Geräte).

• Verwenden Sie zum Reinigen eine unbrennbare und ungiftige 

besteht Explosions- oder Brandgefahr.
• Sorgen Sie bei der Arbeit für ausreichende Belüftung. Das Arbeiten 

in geschlossenen Räumen kann zu Sauerstoffmangel führen. Wenn 
das Reinigungsmittel hohen Temperaturen ausgesetzt ist (z.B. durch 
Feuer), kann es zur Bildung giftiger Gase kommen.

• -
rückbleiben.

• Klemmen Sie beim Anbringen der Wartungsklappe keine Kabel ein! 
Stromschläge oder der Ausbruch eines Brandes könnten die Folge 
sein!

V O R S I C H T
• Halten Sie zwischen den Geräten einen Abstand von mehr als 

100mm ein. Der Lufteinlass darf nicht behindert werden, wenn 
mehrere Geräte gleichzeitig installiert sind.

• Installieren Sie das Außengerät an einem Ort, der schattig bzw. nicht 
direkt Sonnenstrahlen oder Strahlung von einer Hochtemperatur-
Wärmequelle ausgesetzt ist.

• Installieren Sie das Außengerät nicht an einem Ort, an dem 
jahreszeitbedingte Winde direkt in den Außenlüfter wehen.

• 
ausreichend tragfähig ist.

• Installieren Sie das Außengerät an einem Ort, der nicht öffentlich 
zugänglich ist.

• Aluminiumkühlrippen haben sehr scharfe Kanten. Gehen Sie beim 
Umgang mit den Kühlrippen vorsichtig vor, um Verletzungen zu 
vermeiden.

7.1.1 PLATZBEDARF

Blockiert in der Einlassseite
Obere Seite offen

Einzelgerät-Einbau

Ein hinterer Abstand von 200 oder mehr ist akzeptierbar, wenn 
die rechten und linken Seiten offen sind. Lassen Sie einen Abstand von 100 mm zwischen den Geräten. Lassen Sie die 

rechten und linken Seiten offen. 

Sichern Sie die korrekte Lüfterbewegungsrichtung Lassen Sie 
die rechten und linken Seiten offen.

Sichern Sie die korrekte Lüfterbewegungsrichtung Lassen Sie einen Abstand von 
100 mm zwischen den Geräten. Lassen Sie die rechten und linken Seiten offen.

Obere Seite blockiert
Einzelgerät-Einbau
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Blockiert in der Einlassseite

Ein Seitenabstand von 100 mm oder mehr an der 
Wartungsabdeckungsseite ist akzeptierbar.

Lassen Sie einen Abstand von 100 mm zwischen den Geräten. Lassen Sie die 
rechten und linken Seiten offen.

Lassen Sie die rechten und linken Seiten offen.

Sichern Sie die korrekte Lüfterbewegungsrichtung Lassen Sie einen Abstand 
von 100 mm zwischen den Geräten. Lassen Sie die rechten und linken Seiten 
offen. 

L A

600 oder mehr

1400 oder mehr
werden.

Auslassseite blockiert
Obere Seite offen

Einzelgerät-Einbau

Lassen Sie einen Abstand von 100 mm zwischen den Geräten. Rechte und 
linke Seiten müssen offen sein.

Sichern Sie die korrekte Lüfterbewegungsrichtung Lassen Sie die 
rechten und linken Seiten offen.

Sichern Sie die korrekte Lüfterbewegungsrichtung Lassen Sie einen Abstand 
von 100 mm zwischen den Geräten. Lassen Sie die rechten und linken Seiten 
offen. 

L A

600 oder mehr

1400 oder mehr
werden.
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7.1.2 Voraussetzungen für den Installationsort

  Betonfundament

1 Das Fundament kann ebenerdig sein; empfohlen werden 
100-300 mm über Bodenniveau.

2 Installieren Sie eine Wasserablaufdrainage um die 
Fundamentplatte herum.

3 Wenn Sie das Außengerät installieren, befestigen Sie es mit 

4 Wenn Sie das Außengerät auf einem Dach oder auf einer 

in Bereichen, die oft betreten werden, da sonst Rutschgefahr 
besteht.

* Abstand für untere Rohrleitungen

Nr. Beschreibung
Außengerät 
Schneiden Sie diesen Teil der Schraube ab. Andernfalls kann 
die Wartungsklappe nur schwer entfernt werden. 

Vibrationsdämpfergummi.

H I N W E I S
Wenn die mit einem * markierten Maße eingehalten werden, ist das 
Anschließen der Rohre von unten ohne Störungen durch den Untergrund 
leicht möglich.

5 Der gesamte Fuß des Außengeräts sollte bei der Installation 
auf dem Untergrund stehen. Bei der Verwendung einer 
Vibrationsdämpfermatte sollte das Gerät genauso platziert 
werden. Wenn Sie das Außengerät auf einem Rahmen 

70 mm
Grundplattenbreite des Außengeräts

Außengerät 
liegt nicht 
stabil auf

Rahmen

60mm

FALSCH

RICHTIG

Außengerät 
liegt stabil auf

70 mm
Grundplattenbreite des Außengeräts

Rahmen

100mm oder mehr

 -
Baustahlplatte

 -

  Gerät an der Wand befestigen

Befestigen Sie das Gerät entsprechend 
der Abbildung an der Wand. 

Der Untergrund muss so beschaffen sein, 
dass Verformungen und Störgeräusche 
vermieden werden.

Verwenden Sie eine Gummimatte, um 
die Übertragung von Schwingungen auf 
Gebäudeteile zu vermeiden.

Gummimaterial 

Markie-
rung Abmessungen

 

529 1109
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  Aufhängen des Geräts

Hängen Sie das Gerät gemäß der 
Abbildung auf.

Stellen Sie sicher, dass die Wand das auf 
der Gerätekennzeichnung angegebene 
Gewicht des Außengeräts tragen kann.

Die Halterungen sollten so konzipiert 
sein, dass sie jeweils das gesamte 
Gewicht des Geräts tragen können (unter 
Berücksichtigung der Tatsache, dass 
sie beim Betrieb des Geräts zusätzlich 
einer dynamischen Belastung ausgesetzt 

Ankerschrauben 

V O R S I C H T

Bitte beachten Sie bei der Installation 

Die Installation muss so erfolgen, dass das 
Außengerät bei einem Windstoß oder einem 
Erdbeben sich nicht neigt, nicht vibriert und 
auch keine Geräusche entstehen. Berechnen 
Sie die Erdbebenwiderstandsfähigkeit, damit 
das Gerät so befestigt wird, dass es nicht 
herunterfallen kann. Befestigen Sie das Gerät 

einem Ort ohne Wände oder Windschutz 
installiert wird und dadurch möglicherweise 
Windstößen ausgesetzt ist.

Bei der Verwendung eines 
vibrationsbeständigen Untersatzes erfolgt die 
Befestigung vorne und hinten an vier Stellen.

  Installation an Orten, wo das Gerät starkem Wind ausgesetzt ist

Folgen Sie den nachstehenden 
Anleitungen bei einer Installation auf 
einem Dach oder an einem Ort ohne 
umstehende Gebäude, wenn zu erwarten 
ist, dass das Gerät starkem Wind 
ausgesetzt ist.

Wählen Sie einen Standort, an dem 
starker Wind nicht in die Aus- oder 
Einlassseite blasen kann.

Wenn der Luftauslass starkem Wind 
 

Direkt einfallender starker Wind kann 
den Luftstrom beeinträchtigen und sich 
nachteilig auf den Betrieb auswirken.

V O R S I C H T

Das Einwirken übermäßig starken Windes 
auf den Luftauslass des Außengeräts kann 
zu einer Umkehrung der Lüfterdrehbewegung 

beschädigen.

8 KÄLTEMITTELLEITUNG UND KÄLTEMITTELMENGE

8.1 LEITUNGSMATERIAL
1 Vor Ort bereitgestellte Kupferrohrleitungen vorbereiten.
2 Die Rohrleitungsgröße mit korrekter Wandstärke und 

Druckfestigkeit gewährleistet ist.
3 Saubere Kupferrohrleitungen auswählen. Sicherstellen, 

dass die Innenseiten frei von Staub und Feuchtigkeit sind. 
Entfernen Sie Staub und Fremdmaterial mit sauerstofffreiem 
Stickstoff aus dem Inneren der Rohre, bevor Sie diese 
anschließen.

H I N W E I S
• Ein System, das frei von Feuchtigkeit oder Ölverunreinigungen ist, 

ergibt maximale Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, im Gegensatz 
zu einem System, das nur unzureichend vorbereitet ist. Achten 
Sie besonders darauf, dass alle Kupferleitungen innen sauber und 
trocken sind.

• 

V O R S I C H T
• Verschließen Sie das Rohrende mit einer Kappe, wenn es durch eine 

Bohrung geführt werden soll.
• Legen Sie Rohrleitungen nicht ohne Kappe oder Vinylband über dem 

Leitungsende direkt auf den Boden.

• Kann die Rohrverlegung am folgenden Tag oder über einen längeren 
Zeitraum nicht beendet werden, sollten die Endstücke der Leitungen 
verlötet und mit Hilfe eines Schrader-Ventils mit sauerstofffreiem 
Stickstoff gefüllt werden, um Feuchtigkeit und Verunreinigung durch 
Partikel zu verhindern. 

• Verwenden Sie kein Isoliermaterial, das NH3 enthält, da dies zu 
Schäden und Undichtigkeit am Kupferrohr führen kann.

• Isolieren Sie sowohl die Kältemittel- als auch die Flüssigkeitsleitung 
zwischen Innengeräten und Außengeräten vollständig.

• 
der Leitung.
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8.2 ROHRLEITUNGSANSCHLUSS BEI AUSSENGERÄTEN

  Gasleitungszubehör (nur für 8 und 10 PS)

Gasleitungszubehörteil mit einer Überwurfmutter (werksseitig 

Gasleitung gelötet und mit dem Gasventil verbunden werden.

1 Die Leitungsanschlüsse können aus 4 Richtungen zugeführt 
werden. Bereiten Sie Öffnungen für den Leitungsaustritt 

Rohrleitungsabdeckung ab und bereiten Sie die Öffnungen 

der Abdeckung schneiden oder die Öffnung mit einem 
Schraubendreher ausstanzen. Entfernen Sie den Grat mit 
einem Schneider und bringen Sie zum Schutz der Kabel und 

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
Rohrverlegung an der 
Rückseite

Rohrverlegung an der 
Vorderseite

Rohrabdeckung Rohrverlegung

Rohrverlegung rechts Absperrventil

Rohrverlegung an der Ausbaurichtung 
der Abdeckung zu 
Wartungszwecken

V O R S I C H T
Hinweise zum Öffnen/Schließen der Wartungsklappe:
• Entfernen Sie die Schrauben gemäß den Anleitungen in der obigen 

Abbildung.
• Drücken Sie die Abdeckung langsam nach unten.

H I N W E I S
Halten Sie die Abdeckung beim Entfernen der Schrauben mit einer Hand 
fest, damit sie nicht herunterfällt.

Wartungsklappe

a. Vordere und seitliche Rohrleitungen

Vordere Öffnung für Rohrleitung

Seitliche Öffnung für Rohrleitung

Überprüfen Sie bei der Verwendung von Einsteck- oder 
Führungsrohren deren Durchmesser und entfernen 
Sie den mit  gekennzeichneten Teil gemäß dem 
Schlitz.

H I N W E I S
Bringen Sie zum Schutz von Kabeln und Rohrleitungen vor 
Beschädigung durch scharfe Kanten Isoliermaterial (nicht 
mitgeliefert) an.

b. Untere Rohrleitungen

Gasleitung

Aussparung

Bodenplatte

Kabel

Flüssigkeitsleitung

H I N W E I S
Die Kabel dürfen nicht in direktem Kontakt mit den Rohrleitungen 
kommen.

c. Rückseitige Rohrleitungen

Hintere 
Abdeckung

H I N W E I S
Entfernen Sie die Abdeckung der rückseitigen Rohre unter 
der hinteren Abdeckung und entfernen Sie den mit 
gekennzeichneten Teil gemäß dem Schlitz.
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2 Setzen Sie die Rohrabdeckung auf, um das Eindringen von 
Wasser zu vermeiden. Dichten Sie die Einführungsöffnungen 
der Rohrleitungen und Kabel mit Isoliermaterial (nicht 

3 Wenn die vor Ort bereitgestellten Rohrleitungen direkt an 

Einsatz eines Rohrbiegegeräts.
4 Überprüfen Sie und stellen Sie sicher, dass die 

Absperrventile vollkommen geschlossen sind, bevor die 
Rohrleitungen angeschlossen werden.

5 Verbinden Sie die vor Ort bereitgestellten 
Kältemittelleitungen mit dem Innen- und Außengerät. 
Streichen Sie vor dem Festziehen eine dünne Schicht Öl auf 

6 Dichten Sie nach dem Anschließen der Kältemittelleitung 
die freibleibende Öffnung zwischen Aussparung und 
Kältemittelleitungen mit Isoliermaterial ab.

7 Die Verwendung des Absperrventils erfolgt gemäß folgender 
Abbildung.

Absperrventil Außengerät
T-Ventil Kugelventil

Flüssigkeit 
 

Flüssigkeit und Gas 
 

Gas 

(a)

T-Ventil

Konusmutter

Kappe

Kontrollmuffe für den Service-Port

Bei Auslieferung verschlossen

Drehmoment (Nm)

Flüssig-
keitsventil 7-9 40 33-42

14-18
Gasventil 9-11 80 

 
 

P=20-25 
S=50-52 

An dieser Stelle keine 
zwei Schraubenschlüssel 
ansetzen. Es könnte 
sonst zu Wasserlecks 
kommen.

Absperrventil 

Konusmutter

Verwenden 
Sie hier zwei 

Schraubenschlüssel 
für den Anschluss der 

Leitung

Verwenden Sie 
hier nicht zwei 

Schraubenschlüs-
sel. 

Dies könnte einen  
Kältemittelaustritt 

verursachen

Position zur 
Anwendung der 

Schraubenschlüssel

Setzen Sie 
die beiden 

Schraubenschlüssel 
nicht hier an.

T-Ventil Kugelventil

V O R S I C H T
• Beim Testlauf das T-Ventil und das Kugelabsperrventil vollständig 

öffnen.
• Bei nicht vollständig geöffneten Ventilen kommt es zu Geräteschäden.
• Bewegen Sie die Wartungsventilstange nicht über ihren Anschlag 

hinaus.
• Lösen Sie nicht den Absperrring. Bei gelöstem Absperrring besteht 

Gefahr durch Herausspringen der Spindel.
• Ein Zuviel oder Zuwenig an Kältemittel ist die Hauptursache für 

Gerätestörungen. Füllen Sie die erforderliche Kältemittelmenge 
gemäß dem Aufkleber auf der Innenseite des Wartungsdeckels ein.

• Prüfen Sie sorgfältig auf Kältemittellecks. Beim Austritt größerer 
Kältemittelmengen können Atembeschwerden auftreten; bei offenem 
Feuer im entsprechenden Raum können sich gesundheitsschädliche 
Gase bilden.

8.3 LÖTARBEITEN

V O R S I C H T
• Beim Löten Stickstoffgas zum Blasen einsetzen. Bei Verwendung von Sauerstoff, Acetylen oder Fluorkohlenstoffgas kommt es zu Explosionen 

bzw. zur Bildung giftiger Gase.
• 

und zirkuliert im Kühlkreislauf, so dass u.a. die Expansionsventile verstopfen können und der Kompressor beeinträchtigt wird.
• Verwenden Sie beim Einsatz von Stickstoffgas während des Lötvorgangs ein Reduzierventil. Der Gasdruck sollte bei 0,03 bis 0,05 MPa gehalten 

werden. Bei zu hohem Druck auf die Leitung kommt es zu einer Explosion.
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8.4 KÄLTEMITTELMENGE

V O R S I C H T
• Aufgrund der Explosionsgefahr keinesfalls SAUERSTOFF, ACETY-

LEN oder sonstige entzündliche oder giftige Gase in den Kühlkreis-
lauf einspeisen. Zur Durchführung von Lecktests oder Luftdichtigkeit-
stests empfehlen wir die Verwendung von sauerstofffreiem Stickstoff. 
Gase dieser Art sind außerordentlich gefährlich. 

• Verbindungen und Konusmuttern an den Rohranschlüssen vollstän-
dig isolieren.

• Die Flüssigkeitsleitung vollständig isolieren, um eine verminderte 
Leistung zu vermeiden. Andernfalls kommt es auf der Leitungsober-

• Kältemittel korrekt einfüllen. Bei zu großer oder zu kleiner Kältemittel-
menge ist ein Kompressordefekt die Folge.

• Prüfen Sie sorgfältig auf Kältemittellecks. Bei umfangreichem Kälte-
mittelaustritt können Atembeschwerden auftreten; bei offenem Feuer 
in dem entsprechenden Raum können sich gesundheitsschädliche 
Gase bilden.

• Bei zu festem Anziehen der Konusmutter kann diese nach längerer 
Zeit brechen und ein Kältemittelleck zur Folge haben.

8.5 VORSICHT! KONTROLLMUFFE STEHT UNTER DRUCK
Verwenden Sie bei der Druckmessung die Kontrollmuffe 

Schließen Sie dann das Druckmessgerät gemäß der folgenden 

wechseln.

Kühlbetrieb Heizbetrieb

Kontrollmuffe des 
Gasabsperrventils “A” Hochdruck

Kontrollmuffe für Rohr “B” Hochdruck

Kontrollmuffe für Absperrventil 
von Flüssigkeitsleitung “C”

Ausschließlich für Vakuumpumpe 
und Kältemittelmenge

H I N W E I S
Achten Sie darauf, dass beim Entfernen der Füllschläuche kein Kühlmittel 
und kein Öl auf elektrische Bauteile tropft.

C

B

A

Das am Schraubenteil des 
O-Rings vorhandene Gas 
wird freigesetzt und kann 

ein Geräusch verursachen, 
wenn die Kappe entfernt 

wird. Es handelt sich 
hierbei jedoch nicht um ein 

Gasleck.

8.6 KÄLTEMITTELFÜLLMENGE
Die Außengeräte wurden mit einer Kältemittelmenge für 30m Leitungslänge befüllt. Eine zusätzliche Befüllung ist erforderlich in 
Systemen mit einer tatsächlichen Leitungslänge von über 30 m.

1 Berechnen Sie die nötige Zusatzmenge an Kältemittel wie 
hier beschrieben, und füllen Sie es auf.

2 
Wartungsarbeiten. 

W0

IVX-Premium-Serie

Modell

Kältemittel-
Füllmenge vor 

dem  
Versand (W0 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-
menge (P) 
(g/m) (*)

Maximale 
zusätzliche 

Menge 
(kg)

2,3 40 1,2

4,1 60 3,9

4,2 60 3,9

4,2 60 3,9

4,1 60 3,9

4,2 60 3,9

4,2 60 3,9

5,7 10,3

6,2 12,1

IVX-Standard-Serie

Außengerät
Kältemittel-

Füllmenge vor dem  
Versand (W0 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-
füllmenge  

(g/m)

Maximale 
zusätzliche 

Menge 
(kg)

5,7 10,3

6,2 12,1

ES-Serie

Außengerät
Kältemittel-

Füllmenge vor dem  
Versand (W0 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-
füllmenge  

(g/m)

Maximale 
zusätzliche 

Menge 
(kg)

2,9 40 1,6

2,9 40 1,6
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Berechnungsweise der zusätzliche Kältemittelmenge

V O R S I C H T
• Messen Sie beim Einfüllen des Kältemittels die eingefüllte Menge genau.
• Zu viel oder zu wenig Kältemittel kann zu Kompressorproblemen führen.
• Beträgt die Leitungslänge weniger als 5 m, wenden Sie sich an Ihren Händler.

1  

W1 = (L-30) x P

2 

jedes Durchmessers mit dessen Berechnungsfaktor gemäß 
der folgenden Tabelle multipliziert wird. Das Ergebnis ist die 
zusätzliche Kältemittelmenge abzüglich 1,6 für 8 PS oder 2,0 für 

Rohrgröße (mm) Faktor der zusätzliche 
Kältemittelmenge (kg/m)

x 0,19

x 0,12

x 0,065

(*) Bei RAS-8HNPE und RAS-10HNPE fügen Sie bitte 0,030 kg/m (anstatt 
0,065 kg/m) hinzu, wenn 5 oder mehr Innengeräte mit dem Außengerät 
verbunden werden.

H I N W E I S
Wenn das Außengerät mit Innengeräten RPI-(8/10)PS kombiniert wird, 
muss zusätzlich Kältemittel nachgefüllt werden (W2) = 1kg/Gerät.

3 
technische Informationen des DX-Schnittstelle Serie 2.

Einstellung des DIP-Schalters für die Rohrlänge

Eine DSW2-Einstellung ist nur erforderlich, wenn die Länge des 
Kältemittelrohrs unter 5 m oder über 30 m liegt. Die Einstellung 
der Rohrleitungslänge erfolgt gemäß nachstehender Abbildung.

(Die 
DSW2 der Außengeräte-PCB1

Werksseitige 
Einstellung

9 ABFLUSSLEITUNGEN

9.1 ABFLUSSSTUTZEN
Wird die Platte des Außengeräts vorübergehend als Modell Geeignetes Modell

DBS-26 Alle Geräte

  Anschließen

1 
den extrudierten Teilen auf.

2 Setzen Sie den Stutzen in die Gerätegrundplatte ein, und 
drehen Sie ihn etwa 40º entgegen dem Uhrzeigersinn.

3 
4 

H I N W E I S

das Abwasser gefrieren kann.

werden. Ist das Auffangen des gesamten Abwassers erforderlich, dann 

Gummikappe

Extrudiertes Teil

Grundplatte
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10 KABELANSCHLUSS

10.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG
1 Stellen Sie sicher, dass die vor Ort beschafften elektrischen 

Komponenten (Hauptnetzschalter, Stromkreisunterbrecher, 

angegebenen elektrischen Daten ausgewählt wurden. 
Stellen Sie sicher, dass die elektrischen Komponenten den 

2 

Systemimpedanz Zmax an der Schnittstelle mit dem 

MODELL Zmax MODELL Zmax

- - -

- -

0,27 -
- -
- -

- - -
- - -
- - -
- - -

3 

ZUSTAND DER MODELLE 
HINSICHTLICH DER NORMEN IEC 
61000-3-2 UND IEC 61000-3-12 Ssc 

"xx"

MODELLE
Ssc 
“xx” 

(KVA)

  

-

Versorgungseinrichtungen können in 
Bezug auf die Oberschwingungsströme 
Installationsbeschränkungen anordnen.

 

4 Prüfen Sie, ob die Spannung der Stromversorgung nicht 

5 Stellen Sie sicher, dass die Impedanz der Stromversorgung 
so gering ist, dass die Spannung beim Einschalten nicht 

6 Sicherstellen, dass das Erdungskabel angeschlossen ist.
7 Schließen Sie eine Sicherung mit entsprechender Stärke an.

H I N W E I S
Bei mehreren Stromversorgungsquellen überprüfen und testen Sie 
sicherheitshalber, ob alle ausgeschaltet sind.

V O R S I C H T
• Stellen Sie sicher, dass die Schrauben der Klemmleiste fest 

angezogen sind.
• Stellen Sie sicher, dass die Lüfter des Innen- und des Außengeräts 

still stehen, bevor Sie mit der Arbeit an der Verkabelung oder einer 
der regelmäßigen Prüfungen beginnen.

• 
Beschädigung durch Ratten oder andere Kleintiere. Ungeschützte 
Bauteile werden möglicherweise von Ratten beschädigt. Im 
schlimmsten Fall kann es zu einem Brand kommen.

• Wickeln Sie zusätzliche Isolierung um die Kabel, und dichten Sie 
die Kabelanschlussaussparungen mit Dichtungsmaterial ab, um das 
Produkt vor Kondenswasser und Insekten zu schützen.

• Sichern Sie die Kabel mit der Kabelklemme im Inneren des 
Innengeräts.

• Führen Sie die Kabel durch die Aussparung in der seitlichen 
Abdeckung, wenn Sie eine Kabelführung verwenden.

• Sichern Sie das Kabel der Fernbedienung mit einer Kabelschelle 
innerhalb des Schaltkastens.

• Die elektrische Verkabelung muss den lokalen und nationalen 
Richtlinien entsprechen. Wenden Sie sich im Hinblick auf Normen, 
Vorschriften, Verordnungen usw. an die für Sie zuständige Behörde.

• Überprüfen Sie, ob das Erdungskabel sicher angeschlossen ist.
• Schließen Sie eine Sicherung mit entsprechender Stärke an.

G E FA H R
• 

• 
den regionalen und nationalen Normen angeschlossen, 

10.2 KABELANSCHLÜSSE DER AUSSENGERÄTE
  Die Kabelanschlüsse des Außengeräts sind in nachfolgender Abbildung dargestellt

Stromversorgung  
1~  230V

Steuerkabel  Stromversorgung  Steuerkabel  
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Tabelle der Anschlüsse zwischen Geräten 

Verkabelung System Gerätetyp  
Verbindung von Anschlüssen

Stromversorgung DC-Inverter

AG zum AG 

IG zum IG 

Betriebsart DC-Inverter AG zum AG oder AG zum AG 
1 zum 1, 2 zum 2

Fernbedienung DC-Inverter IG zum IG 
A zum A, B zum B

10.2.1 Einstellung der DIP-Schalter für das Aussengerät

  Anzahl und Position der DIP-Schalter

Sie sind folgendermaßen angeordnet:
RAS-3(X)HVNP1E, RAS-(4-10)(X)H(V)NP(1)E, RAS-(8-10)HNCE 

und RAS-4H(V)RNS3E

  DSW1: Für Testlauf

Werksseitige Einstellung

  DSW2: Einstellung des optionalen Funktionen

Werksseitige Einstellung

Steuerung zur Unterstützung der bestehenden 
Rohrleitungen, wenn eine Gasleitung mit 

Sie Pin 4 von DSW2 an der Außengeräte-PCB 

Optionaler Funktionseinstellungsmodus (Der 
optionale Funktionseinstellungsmodus wird 

1 2 3 4 5 6

ON

Ausgangs (Der Signalauswahlmodus des 

  DSW3: Leistung

Werksseitige Einstellung

RAS-3(X)HVNP1E RAS-4(X)HVNP1E 
RAS-4HVRNS3E RAS-5(X)HVNP1E RAS-6(X)HVNP1E

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

RAS-4(X)HNP1E 
RAS-4HRNS3E RAS-5(X)HNP1E RAS-6(X)HNP1E RAS-8(X)HNPE 

RAS-8HNCE
RAS-10(X)HNPE 

RAS-10HNCE 

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON
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   DSW5: Übertragungseinstellung des 
Endklemmenwiderstands

Werksseitige Einstellung

Deaktivieren

bei dem zweiten Kühlgruppen-Außengerät auf „OFF“. Wird nur 
ein Außengerät benutzt, ist keine Einstellung erforderlich.

  DSW4 / RSW1: Einstellung der Kühlkreislaufnr.

Werkseitige Einstellung 

   DSW6: Optionale Funktionseinstellungen  
(nur RPK-Serie)

Für Einzelbetrieb

 
Für IVX-Serie

Für den gleichzeitigen Betrieb

  DSW6: Nur für ES-Serie

Werksseitige Einstellung

10.3 ALLGEMEINE VERKABELUNG

V O R S I C H T
Vor Ort beschaffte Kabel und elektrische Komponenten müssen den 
lokalen Vorschriften entsprechen.

10.3.1  Kabelanschlüsse zwischen Innen- und 
Außengerät

• Verbinden Sie die Kabel zwischen Innen- und Außengerät 
wie unten dargestellt.

• Beachten Sie bei der Verkabelung die lokalen Vorschriften 
und Bestimmungen.

• Wenn die Kältemittelleitungen und Reglerkabel an die 
Geräte desselben Kühlkreislaufs angeschlossen werden.

• Benutzen Sie abgeschirmte paarverseilte Kabel (dicker als 

Innengerät sowie zwischen den einzelnen Innengeräten.
• Benutzen Sie zweiadrige Kabel für die Betriebsleitung 

• Benutzen Sie bei einer Kabellänge von höchstens 300 m 
abgeschirmte Kabel für die Zwischenkabel, um die Geräte 
vor Geräuschbeeinträchtigung zu schützen und die örtlichen 
Vorschriften zu erfüllen.

• 
Anschlussaussparung für das Stromkabel, wenn mehrere 
Außengeräte mit demselben Stromversorgungskabel 
verbunden sind.

• Die empfohlenen Trennschaltergrößen werden im 
Kabelgrößen-Abschnitt detailliert.

• Wird eine der Kabelführungen nicht für die Außenverkabelung 
benutzt, kleben Sie Gummihülsen auf die Blende.

• Vor Ort beschaffte Außenverkabelung und Ausrüstungen 
müssen nationalen und internationalen Vorschriften 
entsprechen.

• 
Außengeräteseite geerdet werden.

V O R S I C H T
• Beachten Sie den Anschluss des Betriebskabels. Bei fehlerhaftem 

Anschluss kann die PCB ausfallen.
• Vergewissern Sie sich, dass die vor Ort beschafften elektrischen 

Komponenten (Netzschalter, Stromkreisunterbrecher, Kabel, Stecker 
und Kabelanschlüsse) gemäß den angegebenen elektrischen Daten 
ausgewählt wurden und die nationalen und lokalen Bestimmungen 
erfüllen. Wenn notwendig, wenden Sie sich im Hinblick auf Normen, 
Vorschriften, Verordnungen usw. an die für Sie zuständige Behörde.
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Stromversorgung vom IVX-Außengerät zum Innengerät (Beispiel) Unabhängige Stromversorgung des IVX-Außengeräts und des 
Innengeräts (Beispiel)

3

3

3

L1   L2   L3    NL1   L2   L3    N

L1   L2   L3    N

Außengerät Außengerät

Betriebsleitung 

5 V (ungepolte Übertragung, 

Fernbedienung 
(abgeschirmtes 

Betriebsleitung 
(Abgeschirmtes 

5 V (ungepolte 
Übertragung, 

Innengerät Innengerät

Anschlussleiste
Trennschalter
Erdschlussschalter
Vor-Ort-Verkabelung

Optionales Zubehör

Fernbedienung 
(abgeschirmtes 

Innengerät Innengerät

Beispiel eines Schaltplans (nur IVX-Serie)

1 2

ON

DSW6

1 2

ON

DSW6

1 2

ON

DSW6

Betriebsleitung Betriebsleitung Betriebsleitung

Fernbedienungsleitung Fernbedienungsleitung Fernbedienungsleitung

Einzelsteuerung 
 

Einzelsteuerung 
 

Simultansteuerung 
 

10.3.2 Kabelstärke

  Anschlusskabel

Modell Stromversor-
gung

Kabelgröße 
der 

Stromquelle

Übertra-
gungskabel-

größe
EN60 335-1 EN60 335-1

Alle Innengeräte

1~ 230V 50Hz

0,75 mm²

0,75 mm²

4,0 mm²

6,0 mm2

6,0 mm2

2,5 mm2

4 mm2

6,0 mm2

6,0 mm2

H I N W E I S
• Berücksichtigen Sie bei der Auswahl der Kabel, Trennschalter und 

Erdschlussschalter die vor Ort geltenden lokalen und nationalen 
Vorschriften.

• Verwenden Sie keine Kabel, die leichter sind als die standardmä-
ßigen Polychloropren-Gummischlauchleitungen (Code-Bezeichnung 
H05RN-F).

PMML0393B rev.1 - 02/201661



  Hauptschalterschutz

Modell Stromversorgung Max. Stromstärke (A) CB (A) ELB (Anz. der Pole / A / mA)

Alle Innengeräte 1~ 230V 50Hz 5,0 6

IVX-Premium-Serie

Außengerät MC 
(A)

CB 
(A) ELB

21,5 25

30,5 40

30,5 40

30,5 40

14,0 20

14,0 20

16,0 20

24,0 30

24,0 30

IVX-Standard-Serie

Außengerät MC 
(A)

CB 
(A) ELB

24,0 30

24,0 30

ES-Serie

Außengerät MC 
(A)

CB 
(A) ELB

28,0 32

15,0 20

11 INBETRIEBNAHME
Führen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten wie 
nachstehend beschrieben einen Testlauf durch, und übergeben 
Sie das System dann an den Kunden. Führen Sie den Test 
der Reihe nach für die einzelnen Innengeräte durch, und 
kontrollieren Sie, dass die Kabel und Kältemittelleitungen 
ordnungsgemäß angeschlossen sind.

V O R S I C H T
Das System darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn alle Teile 
des Tests erfolgreich durchlaufen wurden:
• Stellen Sie sicher, dass der elektrische Widerstand höher als 

Anschlüssen der elektrischen Bauteile messen. Ist dies nicht der Fall, 
lassen Sie das System erst laufen, wenn der Fehlerstrom gefunden 
und repariert wurde. Die Spannung an den Anschlüssen 1 und 2 für 
die Signalübertragung darf nicht angelegt werden.

• Vergewissern Sie sich, dass die Absperrventile des Außengeräts 
vollständig geöffnet sind, und starten Sie dann das System.

• Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter des Systems zuvor bereits 
mindestens 12 Stunden eingeschaltet war, damit das Ölheizmodul 
das Kompressoröl anwärmen konnte.

Wenn das Gerät in Betrieb ist, beachten Sie bitte die folgenden Hinweise.
• Teile in der Umgebung der Abgasseite dürfen nicht von Hand berührt 

werden, da die Kompressorkammer und die Rohre an dieser Seite 
auf über 90ºC aufgeheizt werden.

• NICHT DIE MAGNETSCHALTERTASTE(N) DRÜCKEN! Es könnte 
zu einem schweren Unfall kommen.

• Elektrische Komponenten dürfen frühestens drei Minuten nach dem 
Ausschalten des Hauptschalters berührt werden.

• Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile der Gasleitung und der 
Flüssigkeitsleitung vollständig geöffnet sind.

• Kontrollieren Sie, dass keine Kältemittellecks vorliegen. Die 
Konusmuttern können sich durch Vibrationen beim Transport 
gelockert haben.

• Überprüfen Sie, ob die Kältemittelleitungen und die elektrische 
Verkabelung an demselben Kühlkreislauf angeschlossen sind.

• Überprüfen Sie die richtige Einstellungen der DIP-Schalter auf der 
Leiterplatte der Innen- und Außengeräte.

• Überprüfen Sie die ordnungsgemäße Verkabelung der Innen- und 
Außengeräte.

V O R S I C H T
Kontrollieren Sie, dass die vor Ort bereitgestellten elektrischen 
Komponenten (Hauptsicherung, Hauptschalter, Erdschlussschalter, 
Kabel, Kabelsteckverbinder und Kabelschuhe) gemäß den im Technischen 
Handbuch aufgeführten elektrischen Daten ausgewählt wurden und dass 
diese allen zu berücksichtigenden Richtlinien entsprechen.

H I N W E I S
• Prüfen Sie bei Doppel-, Dreifach- und Vierfachsystemen während 

des Testlaufs die Auslasslufttemperatur des Innengeräts. Wenn 
der Temperaturunterschied  groß ist (ca. 10 ºC oder mehr 
(Kühlbetrieb) bzw 20 ºC oder mehr (Heizbetrieb)), überprüfen Sie die 
Kältemittelleitungen. Möglicherweise ist eine Störung in der Anlage 
aufgetreten.

• Im Falle einer optionalen, jährlichen Kühlfunktion, trennen Sie JP1 
und setzen Sie DSW6-1 auf OFF. (Wenn der jährliche Kühlbetrieb 
ausgewählt ist, dann ist die individuelle Steuerung nicht verfügbar).
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11.1 TESTLAUFVERFAHREN ÜBER FERNBEDIENUNG (BEISPIEL PC-ARFPE)

1 Schalten Sie die Stromversorgung der Innengeräte ein.

2 

3  Drücken Sie “
mindestens 3 Sekunden lang.

A/C

COOL
HIGH

LOUV. ADJ

Meeting Room

MODE SPEED LOUV. TEMP

FLTR

Motion Sensor is activated

OK
?

Testlauf-Bildschirm

a. Das Testlaufmenü wird angezeigt.

ADJ

/

OK

Menü Testlauf

  Testlauf
  Funktionsauswahl
  Temp.fühler-Auswahl
  Eingang/Ausgang
  Funktion 5

01

03

Best <Wahl

b. Wählen Sie “Testlauf” und drücken Sie “OK”. Die Testlauf-
Einstellungen werden angezeigt.

Testlauf-Einst.: 2 IT 

MODUS
STUFE MED
LOUV.
T-RUN TIME 120MIN

KÜHLEN

<STARTWahl Änd.

H I N W E I S

Wenn “00”  angezeigt  wi rd,  wi rd mögl icherweise d ie  Auto-

Adressenfunktion ausgeführt. Brechen Sie den Modus “Testlauf” ab und 

stellen Sie ihn erneut ein.

Testlauf-Einst.: 00 IT

MODUS
STUFE MED
LOUV.
T-RUN TIME 120MIN

KÜHLEN

<STARTWahl Änd.

4 Die Gesamtanzahl der angeschlossenen Innengeräte wird in 
Testlauf-Einst.: 2 IT 

MODUS
STUFE MED
LOUV.
T-RUN TIME 120MIN

KÜHLEN

<STARTWahl Änd.

a. Wenn die angezeigte Zahl nicht mit der Anzahl der aktuell angeschlossenen Innengeräte übereinstimmt, wird die Auto-
Adressierungsfunktion durch inkorrekte Verkabelung, elektrisches Rauschen, usw. nicht korrekt ausgeführt. Schalten Sie die 
Stromversorgung aus und korrigieren Sie die Verkabelung, nachdem Sie folgende Punkte geprüft haben (wiederholen Sie Ein 

 - Stromversorgung für das Innengerät ist nicht eingeschaltet oder falsch angeschlossen.

 - Falscher Anschluss des Anschlusskabels zwischen Innengeräten oder falscher Anschluss des Steuerungskabels.

 -

b. Drücken Sie “

c. Drücken Sie “    ” und stellen Sie jeden Punkt ein.
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5 Drücken Sie “

angezeigt wird und die Betriebsanzeige leuchtet. Dann wird 
automatisch der 2-Stunden-AUS-Zeitschalter aktiviert.

Testlauf: 2  IT

MODUS
STUFE HI
LOUV
Laufzeit 120min

KÜHLEN

STOPPWahl Änd.

6 Drücken Sie “ ” oder “ ”, wählen Sie “LOUV” und wählen 
Sie “ ” oder “ ” drücken. 
Auto-Schwingbetrieb wird gestartet. Überprüfen Sie das 
Betriebsgeräusch an den Luftklappen. Sollte kein ungewöhnliches 
Geräusch zu hören sein, drücken Sie “ ” oder “ ” erneut, um 
den Auto-Schwing-Betrieb zu stoppen.

Testlauf: 2 IT

MODUS
STUFE HI
LOUV
Laufzeit 120min

KÜHLEN

STOPPWahl Änd.

7 Die Temperaturfeststellungen der Thermistoren sind ungültig, wohingegen die Schutzvorrichtungen während des Testlaufs gültig 
sind.

8 
Display anhand des Aufklebers „Überprüfung des Außengeräts am 7-Segment-Display der PCB1“ auf der Rückseite der vorderen 
Abdeckung des Außengeräts überprüfen.

9 Zum Beenden des Testlaufs drücken Sie “
erneut oder gehen Sie zur eingestellten Testlaufzeit über. Zum 
Ändern der Testlauf-Zeit drücken Sie “ ” oder “
auszuwählen. Anschließend stellen Sie die Testlaufzeit ein (30 bis 

” oder “ ” drücken.

Testlauf: 2  IT

MODUS
STUFE MED

KÜHLEN

LOUV
Duración 510min

STOPPWahl Änd.

• Die Betriebsanzeige an der Fernbedienung blinken auf, wenn 
Fehler, wie z. B. die Aktivierung der Schutzvorrichtungen 
während des Testlaufs auftreten. Zudem blinkt auch die 

der Gerätemodellcode soei die Anzahl der angeschlossenen 
Innengeräte auf der LCD angezeigt, wie in der Abbildung unten 
zu sehen.   Wenn die Betriebsanzeige am PC-ARFPE blinkt (2 

Übertragung zwischen dem Innengerät und der Fernbedienung 
sein (Anschluss löst sich, Ablösung der Verkabelung oder 

eine Störung nicht behoben werden kann.

MODUS

Modell : b .02
ALM CODE: 22

01-02

ALM RST

Mod Adr

BestWahl OK

MODELL: b . 02

ALM CODE: 22

01 - 02

Kühlkreislaufnummer 
des Innengeräts, bei 

dem die Störung auftritt

Gesamt-Anzahl an 
Innengeräten im selben 

Kühlkreislauf, in dem 
die Störung auftritt

an dem Störung 
auftritt

Alarm
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Anzeige auf der 
Fernbedienung Fehlerursache Zu überprüfende Punkte nach dem Ausschalten der Stromversorgung

Keine Anzeige

Die Stromversorgung des Außengeräts ist 
nicht eingeschaltet.

Der Anschluss des Fernbedienungskabels 
ist falsch.

1 Anschlussstellen des Fernbedienungskabels Anschlussleiste von 
Fernbedienung und Innengerät.

2 Kontakt der Anschlüsse des Fernbedienungskabels

Die Stromkabel sind nicht richtig 
angeschlossen oder die Verbindungen 
haben sich gelockert.

3 Anschlussreihenfolge an jeder Anschlussleiste
4 Schraubbefestigung der einzelnen Anschlussleisten.

Die Anzahl der 
angeschlossenen 
Innengeräte 
stimmt nicht

Die Stromversorgung des Außengeräts ist 
nicht eingeschaltet. 

Die Betriebsleitung zwischen Innengerät 
und Außengerät ist nicht angeschlossen. 

Die Verbindung der Steuerkabel zwischen 
den Innengeräten ist nicht korrekt. (Wenn 
mit einer Fernbedienung mehrere Geräte 

5 Einstellung des DIP-Schalters an der Leiterplatte
6 Anschluss an PCB
7 Identisch mit den Punkten 1, 2 und 3.

1 Korrigieren Sie die Verkabelung der Anschlussleiste.
2 

12 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

  Kompressorschutz

Dieser Schalter unterbricht den Kompressorbetrieb, wenn der Ausströmdruck den eingestellten Wert überschreitet.

  Lüftermotorschutz

Sinkt die Temperatur wieder, wird wieder die volle Leistung zugelassen.

Modell RAS-3(X)
HVNP1E

RAS-(4-6)(X)
HVNP1E 

RAS-4HVRNS3E

RAS-(4-6)(X)HNP1E 
RAS4HRNS3E

RAS-(8-10)(X)HNPE 
RAS-(8-10)HNCE

Für Kompressor

Druckschalter -  

Hoch Aus 4,15

Ein 3,20

Aus 0,30

Zur Steuerung Ein 0,20

Sicherung -

1~ 230V 50Hz A 40 50 -- --

A -- -- 2 X 20 2 X 40

CCP-Timer -

Einstellzeit 3

Für Kondensatorlüftermotor
-

Integriertes Thermostat

Für Steuerkreis
A 5

Sicherung an PCB
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